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brofifeuer in Durmersheim
' Diöbelfabrikunddrei Wohnhäuser

lnit Scheunen eingeäschert

„ - » *. v . „. , 14. Nov . sTelephon . Meldung .)
gegen 12 Uhr wurde in der Möbelfabrik M o -

Mersheim (Karlsruhe ) ein Brand entdeckt. Das
mit rasender Schnelligkeit um sich, es fand in

^ bnen HolMaterialien reichlich Nahrung .
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11« j c 5 o 61 i J , alle Holzvorräte , sowie fertige

'^Ä ^ uns
^ "del , und außerdem noch drei Wohn-

- y (ie,, . Scheuern, die infolge der Hitze Feuer fingen ,
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«* Raub der Flammen . Außerdem verbrannte
• ' Hcs Auto . Der Kesamtschaden wird auf etwa

. ^ Mark geschätzt. Die Feuerwehren von
I« 1 Vh t

”1’ Bietigheim , sowie die Berufsfeuerwehr von
''fV Wf '""den sich am Brandplatz ein , aber ihre Tätig¬
es«^ Sffr ^ in der Hauptsache nur auf die Rettung der

1 *ct erstrecken. Trotzdem war es nicht möglich ,
• % ^ " ^uhäuser mit Scheuern zu retten . Ueber 100

I
pV0 durch den Brand ohne Beschäftigung. Seit

^ gedenken ist ein solch groher Brand in der ganzen
üFH .> "icht zu verzeichnen .
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etncm Brand in Anwendung kam.
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Mordtat in einer Val- Hütte
^ >it^

^ ugen (A . Donaueschingen) , 13. Nov . Gestern
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^ wurde von zwei Jägern der 53jährige Wald -
. . udoIf Welte aus Bräunlingen , der seit
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16 ^"ite bei der Fohlenweide bewohnte , in seiner
aufgefunden . Die Umstände lasten auf

° r *> schlichen,' in der Hütte herrschte große Un-
Und Welte lag in einer Blutlache am Boden .

Gericht, das am Montag nachmittag am Tatort
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^Us der Stadt vurlach
K^>ü?? EskirchenbLud religiöser Sozialisten . Wie aus dem

Zierat zu ersetzen ist. findet morgen abend im Bolks-
?tttQfl Don Blum statt . Der gute Redner ver-

Sk». 5.e grobe Versammlung rusammenkommt, zumal fein
ta" Interesse bat .
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Es steht nicht einwandfrei fest , ob ein

ci* Erliegt . Doch lasten die Umstände mit ziem-
iS » darauf schlichen . Welte war noch am
Pl> na *^ ?" ktag in Bräunlingen , von wo er sich am
fcj(09 «einer Hütte im Walde bei der Fohlenweide
Jini ö

.
m selben Abend muhte den Unglücklichen sein

, ^ 5 haben . Er trug noch seinen Sonntags -
am Montag mittag aufgefunden wurde. Der

:
* bereits kalt. Der Tote war übelzugerich -

auf <
^ ine schwere Verletzung an der linken Kör-

desgleichen am Kopf. Das eine Ohr war ihm

ivv^ Welte ist ein Sohn des Altbürgermeisters
■ ih^ ?unlingen . Er war als fleißiger Mensch be¬

such vor 3 Wochen hatte er einen heftigen Disput mit
dem Forstwart .

Muggensturm , 13 . Nov. Notlandung eines franzöfischeu Post¬
slugzeuges. Gestern nachmittag dt3 Utzr muhte ein französisches
Postflutzzeug auf dem Versuchsfeld der Firma Weber, Plantagen -
Ä . G ., wegen Motordefekts notlanden . Verletzt wurde niemand .

Mingolsüeim , 13 . Noo . Autounfälle . Zwei Autounfälle ereig¬
neten sich gestern gegen Abend auf der Landstrabe nach Malsch .
Von zwei entgegenkommenden Autos wollte der eine Wagen einem
vorfahrenden Radler ausweichen, geriet aber durch die Raffe der
Strahe ins Rutschen und fuhr den anderen Wagen an , der dadurch
auf den Acker geworfen und zertrümmert wurde . Die beiden In¬
sassen krochen unversehrt aus den Trümmern hervor . — Zwei Stun¬
den später passierte fast an der gleichen Stelle ein neuer Unfall . In¬
folge unvorschriftsinähigen Fahrens eines Fuhrwerkes wurde die¬
ses von einem Auto ersaht . Der Lenker des Fuhrwerks , Josef
Knebel aus Kronau , erlitt dabei einen schweren Schenkelbruch.

Freiburg i. Br ., 13 . Nov. Tödlicher Unfall . Ein 85
Jahre alter Taglöbner von Freiamt , der sich am Sonntag in Elch¬
bach durch Sturz von einer Trevve einen Schädelbruch zuzog,
ist gestern in einer hiesigen Klinik gestorben .

Freiburg i. Br ., 13. Rov . Festnahme eines internationalen
Gauners . Der Freiburger Polizeibericht meldet : Ein durch die
Gendarmerie Staufen wegen unerlaubten Grensübertritts festge¬
nommenes Individuum gab sich unter Beilegung eines russischen
Namens als ehemaligen rusiiichen Staatsangehörigen und Emi¬
grant aus Omsk (Sibirien ) aus . Er behauptete , der Sohn eines
ehemaligen Grafen und Generalleutnants zu sein und im russischen
Heer als Fliegerleutnant den Krieg mitgemacht zu haben . Die über
den Festgenommenen eingeleitete erkennungsdienstliche Personen -
festellung hat jedoch ergeben, dah er vagabundierender tschechoslo¬
wakischer Staatsangehöriger ist und sich eines falschen Namens be¬
diente . Er ist nicht allein bereits aus Deutschland, sondern auch
aus Deutsch -Oesterreich und Italien ausgewiesen.

Malsburg , Amt Müllheim , 13. Nov. Grohfeuer . Wie die
Markgräfler Nachrichten melden , brach beute nacht gegen 2 Ubr im
Anwesen des Landwirts Trefzer in Malsburg Feuer aus , das
sehr rasch um sich griff und binnen kurzer Zeit Wohn - und Oekono -
miegebäude bis auf die Grundmauern zerstörte. Wie man hört , soll
der Brand durch Kurzschluß entstanden sein. Gebäude- und Fahr¬
nisschaden betragen je 15 000 *# . Dem Feuer fielen Fahrnisse und
Futtermittel zum Ovfer . Auberdem verbrannten ein Kalb , ein Schaf
und zwei Schweine. Der untere Stock des Wohnhauses konnte »war
gerettet werden, doch ist hier grober Wasierscha ^ n entstanden . Die
Motorspritze der Malsburger Feuerwehr trat erstmals in Tätigkeit ,
Die Löschungsarbeiten haben sehr unter dem Wassermangel gelitten .

Murg , 13 . Nov. Bon einem Motorrad überfahren . Der Ar¬
beiter Wilhelm Matt wurde zwischen Murg und Rhina von einem
Motorradfahrer aus Binzgen von hinten überfahren und ziemlich
schwer verletzt. Auch der Motorradfahrer wurde erheblich verletzt.
Beide wuden in das Krankenhaus nach Säckingen eingeliefert . Der
Unglücksfall wurde,durch das ungenügend beleuchtete Motorrad her¬
vorgerufen .

Rheinbischofsheim, 13 . Nov. Eröffnung der Landwirtschaft¬
lichen Winterschule. Gestern nachmittag wurde die Landwirtschaft¬
liche Kreiswinterschule eröffnet . Die Zahl der Schüler ist von 21
auf 42 gestiegen.

Mannheim , 13. Nov. Tod auf den Schienen. Ei« 23 Jahre
alter Hilfsarbeiter aus Waldhof hat sich gestern auf dem Güter -
babnhof Waldbof von einer Lokomotive überfahren lassen . Der
Kopf wurde vom Rumpfe abgetrennt . Die Gründe , die den Un¬
glücklichen in den Tod getrieben haben , sind nicht bekannt.

Mannheim , 13. Nov. (Wie sie ihn fangen wollte.) Auf dem
hiesigen Standesamt erschien eine Maid aus Weisenheim am Sand
und zeigte die Geburt eines Kindes an . Die Angaben waren aber
falsch und die Schwindlerin , die mit ihrem Manöver erreichen
wollte , dab sie Unterstützung bekam und weiter bezweckte, dah ihr
Liebhaber sie heiratete , wurde zur Anzeige gebracht.

Hövfingen (Amt Buchen) , 18. Nov. (Tödlicher Unfall .) Dieser
Tage fiel Frau Emma Konrad so unglücklich die Treppe hinunter ,
dab sie infolge der erlittenen schweren Verletzungen bereits am
Abend starb.

soll ff« a&cr bin Sonderling . In früheren
Welte etwas streitsüchtig gewesen sein und

Habmersheim bei Mosbach, 13 . Rov. Schwer « » Uu -
glücksfall . Gestern nachmittag zwischen 8 und 7 Uhr ereignet«
sich hier ein schwerer Unglücksfall. Beim Stammholzverladen am
hiesigen Eüteroahnhof erhielt der Landwirt Georg Schneider (70
Jahre alt ) einen solch schweren Schlag von einem Pferd ge¬
gen de» Leib, so dah er nach wenigen Stunden starb .

Nus aller well
Neue Schülertragödie in Berlin

Am Dienstag nachmittag fand man in Berlin den 17jährigen
Ulrich Plagen » in der Wohnung seiner Eltern erhängt auf. Der
Schüler stand vor der Reifeprüfung , die er zu Ostern näch¬
sten Jahres ablegen sollte .

Benoenuto Hauptmanns Ehe für nichtig erklärt
Vor dem Landgericht Berlin I wurde die Ehe des Dr . Ben -

venuto Hauptmann mit der früheren Prinzessin Elisabeth von
Schaumburg -Lippe für nichtig erklärt .

Der Grund ist die dem Ehemann vor der Ehe nicht bekannt
gewesene anormale Veranlagung der Ehefrau .

Nobelpreise
Die schwedische Akademie der Wissenschaften bat den Nobel¬

preis für Literatur für das Jahr 1927 dem Mitglied der Akademie
Francaise Henry Louis Bergson und den Literaturnobelvreis für
1928 der norwegischen Dichterin Sigrid Undset zuerkannt . Den
Ebemievreis erhielt Prof . Wieland -München und Prof . Windhaus -
Eöttingen .

5000 Menschen obdachlos
Durch den Ausbruch des Aetna wurden 700 Häuser zerstört.

5000 Personen obdachlos, 1200 Hektar Orangevflanzungen ver¬
nichtet.

Zusammenlegung der Berliner Verkehrsmittel
In der außerordentlichen Sitzung der Berliner Stadtverordne¬

tenversammlung wurde die Vorlage des Magistrats über die Zu¬
sammenlegung der drei städtischen Berkehrsunternehmungen ,
Strahenbahn , Hochbahn und Aboa zu einer „Berliner Derkebrs-
A .E .

" mit groher Mehrheit angenommen .
Raubüberfall auf einen Postbeamten

Aus Gelsenkirchen -Vuer wird gemeldet : Dienstag abend wurde
ein Postbeamter , der im Begriff war , mit der Strahenbahn die
Post vom Bahnhof Buer -Resse nach dem Bahnhof Herten zu brin¬
gen , von zwei maskierten Männern überfallen . Ein Räuber be?
drohte ihn mit der Pistole , der andere entrih ihm den Postsack.
Die sofort alarmierte Polizei konnte die Täter nicht mehr fassen .
In dem Postsack befand sich, wie mitgeteilt wird , sehr wertvolle
Post , d» in Resse Lohntag war und im Postamt viele und Hobe
Beträge einbezahlt worden sind .

Ein Personenzug fährt in eine Arbeiterrotte
Bor dem Tunnel am Mainzer Hauvtbahnhof fuhr

Dienstag morgen der um 4.12 Uhr nach Frankfurt a . M . abgehende
Personenzug in eine Rotte von 48 Arbeitern hinein . Bei der Rauch¬
entwicklung konnte der Rottenführer , der von der Abfahrt des
Zuges nicht verständigt war , nicht rechtzeitig genug warne «, so dah
der 10jährige Arbeiter Oohl von der Maschine ersaht und tödlich
verletzt wurde . Zwei andere Arbeiter erlitten leichtere Berletzungen.
Da» Unglück soll» der Nachtausgabe zufolge, dadurch verursacht wor¬
den sein , dah vom Stellwerk aus die Strecke für den Verkehr frei-
gegeben wurde.

Urteil im Prozeh Bergmann
In dem Lombardhausprozeh vor einer Sonderabteilung des

Groben Schöffengerichts Berlin -Mitte wurde das Urteil gespro¬
chen. Das Gericht hielt den Hauptangeklagten Paul Berg¬
mann des fortgesetzt vollendeten und versuchten Betruges sowie
des Konkursvergebens für schuldig und erkannte gegen ihn aui
drei Jahre Gefängnis , fünf Jahre Ehrverlust und 30 000 M Geld¬
strafe. Das Gericht verurteilte weiter den Staatsanwaltschaftsral
Dr . Walter Jacoby I wegen Beihilfe zum Betrüge zu neun
Monaten Gefängnis und zur Aberkennung der Fähigkeit ,
öffentliche Aemter zu bekleiden, auf die Dauer von fünf Jahren .
Dar Angeklagte K r a a tz erhielt zwei Monate Gefängnis und
3000 M Geldstrafe. Bruno Wustrow ein Jahr Gefängnis , Char¬
lotte Wustrow neun Monate Gefängnis , Ludwig O h n st e i n
sechs Monate Gefängnis , Felix S a l i n g e r vier Monate Gefäng¬
nis und Willy Warschauer neun Monate Gefängnis . Sämt¬
lichen Angeklagten wurde die Untersuchungshaft in voller Höhe an¬
gerechnet. Die beiden Angeklagten Lederer und Schmidt wurden
auf Kosten der Staatskasse freigesvrochen.

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Jakoby l bat gegen seine Ver¬
urteilung Berufung eingelegt . Bergmann erlitt , nachdem er ins
Gefängnis wieder zurückgeführt worden war , einen Tobsuchtsanfall
und brach in Schreikramvfe aus .
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ii, Mh» , Dreckt , blickte sie über das Meer ; eine aus unmit ^
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oiM« Ui(jL?u ihr herdringende Stimme lieh sie erschauern,
t n kej^ A.?espannt : Eine leise Röte überzog ihr Gesicht. Es
$>>, Jcieur au^ unfl : di« Stimme , die sie gehört , war die des

8e“ eien , ihres Exgatten .

/

1 "b Vliraff lyrev ^ saunen .
r% 8

An. ttnin te ihn die Aufenthalte des Sommers leicht mit
„ e es, dah sie , Mnf Jahre nach ihrer Scheidung,

- .

I bT’Xethpf . E>err Lancieur aus ihrem Leben geschwunden und
*Uit »!ten unter allen ihr Gleichgültigen geworden. Er
ftiit b«

ner Frau , sicher der seinen — mit jener Berthe
^ Ite
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, 4 d?.>>n;* ,̂ ite sie niemals gesehen . In ihren Schmähungen
Hfl, ? batte sie Berthe sich immer sieghaft, verfüb-

1 en titi»
' ilnd sie auch bedauert : diese Circe würde mit

( % Un,,ierfr flctDQnt )tcn Odysseus kämpfen müssen .
H„\ i! «A " Bewegungen drehte sie sich im Liegestuhl, bis

^ ti -̂ eti \ 1 irafen ; ihren Arm zurückviegend , verbarg sie
Gesichts und konnte so , selbst unerkannt , ruhig

Bereif i^ r den Rücken »ugekehrt : sie sah seinen dicken
illiirü - dünne , ergrauende Haar . Zerstreut vlätterte

^ oiif tetf.
l ? n Magazin , das er fallen lieh , dann gähnte

. f.jD'tb die Arme in die Höbe , faltete die Hände hin-
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‘aatc über die in Wirklichkeit gar nicht io uner -

diese Anfänge und ihren Sinn ; in jener Zeit ,
nn. leidensckiafllich liebte , batte sie oft aenua dar -. jjf leidenschaftlich liebte , batte sie oft genug )
fd WcLancieur langweilte sich . Suchte nach einem
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Raiino aufzusuchen .

st
" ^ kt mit der Zeit ermüdend !" meinte er . „Ich

* die av ausdauernd dafür zu schwärmen vermagst.
, ^ It I (tc im Trikot an , die eine so sylvhidenhafte
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ln wirklich bezaubernder Anblick !"
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E" llassen !" sagte lächelnd seine Gefährtin . „Ich

" »om Äj" Sonnenuntergang . Du holst mich hier ab ;^ Strande fort .“

Elastisch erhob er sich, streifte mit flüchtigem Kusse die Stirn
der jungen Frau und verschwendete beim Weggeben einige freund¬
liche Redensarten an sie, die ihn entschuldigen sollten.

„Wie sehr du das Spiel deiner Frau vorriebst !" schmollt « sie
zärtlich. „Diese Nacht kamst du nach Mitternacht aus dem Kasino
zurück und beute wird das wieder so . . . .“

Der scharfe , durchdringende Blick Jaquelines stellt« di« Früh¬
diagnose : „Er ist ihrer schon müde . Eie liebt ihn noch : aber die
Strafe beginnt .

Ein starkes Gefühl der Freude überflutete sie wie eine Woge
und beschwor Empfindungen herauf , die sie schon längst erloschen
wähnte . . . . „

Es gab also doch eine Gerechtigkeit?
Die verhahte Rivalin befand sich in unmittelbarer Nähe ; sie

zeigte ein anderes , minder keckes Gesicht als die Widersacherin ver¬
mutet hatte ; kaum merklich war ein Hauch von Trauer d̂arüber ge¬
breitet : bei eder anderen Frau hätte es sie gerührt .

*

Die Augen schließend , flüsterte Jaqueline : „Berthe FrSdeval .
"

Damit wollte sie das Gefühl des Abscheus wieder Hervorrufen.
Unter allen Umständen muhte sie mit der Feinditz sprechen und

ihr dabei ein lächelndes Gesicht zeigen. In der Nühe^ spielende
Kinder würden den unverdächtigen Anlah bieten . Jaqueline konnte
nach einigen Momenten ganz unbefangen die Frage stellen:

„War das nicht Herr Lancieur , den ich soeben hier Weggehen
sab ?"

Mit einiger Verwunderung richtete Berthe ihre dunklen Augen
auf die Nachbarin : „Gewiß, kennen Sie ihn ?"

„Ein wenig . Bevor ich in die Provinz zog. Zuweilen trafen
wir uns in Gesellschaften , seine entzückende Frau war dabei . Erst
als ich ihn jetzt zum zweitenmale sab , fühlte ich mich meiner Sache
sicher."

Berthe blickte sie interessiert und ein wenig ängstlich an .
„Diese Nacht am Strande , der Mond schien . . . da glaubte ich

seine Stimme zu hören . „ . .
“

Berthes Gesicht färbte sich blasser.
„Diese Nacht ? Am Strande ?" wiederholte sie wie ein Echo.
„Aber nun verstehe ich," fuhr Jaqueline fort , „Sie waren zu¬

sammen . . . . Er schwärmte vom Sternenhimmel . . . mit einer
Begeisterung ! . . . Verliebte Menschen sind zu nett !"

Das Indiskrete ihrer Aeuberung schien sie jetzt erst wahrzu-
nehmen : „Verzeihen Sie ! Und seien Sie beruhigt ! Frau Lancieur
wird von diesem Flirt ihres Gatten nichts erfahren !"

„Ob . wie sehr muh ich da entschuldigen! Aber ich wohne seit
mehreren Jahren fern von Paris und bin nicht mehr auf dem Lau¬
fenden in Bezug auf Heiraten , Scheidungen , Skandale und Ge¬
schwätz . . . . Sie werden gleich sehen , wie sehr mein Irrtum et-
klärlich ist : ich habe vorhin am Strande Frau Lancieur , die erste
Frau Lancieur , getroffen . , ,

Berthe konnte einen Ausruf nicht unterdrücken : „Jaqueline
ist hier ?"

„In diefem Falle bin ich meiner Sache sicher : wir haben so¬
eben zusammen geplaudert ; von ihrer Scheidung hat sie aber kein
Wort gesagt.

"
Sie schwieg einen Augenblick, dann bemerkte sie noch mit dem

harmlosesten Ton von der Welt : „Herr Lancieur bat sie übrigen »
auch treffen müssen . . . ."

*

Die schönen dunklen Augen umschatteten sich , die glatte Stirn
zog sich in Falten zusammen, eine erdsale Farbe lieb das hübsche
Gesicht welk aussehen . Mochte nun die Sonne untergeben , die Flur
steigen und Sterne über dem Strande funkeln : Berthe sah und
hörte nichts mehr . . . sie fühlte nur die heftige Angst und die
quälende Pein .

„Ich habe ihr Glück getötet," dachte Jaqueline , ihre Rache , wie
ein starkes Getränk , langsam geniebend, „ich habe den Zweifel in
ihr« Liebe gesenkt und sie wird nicht davon gesunden . . . Heute
abend verlasse ich das Hotel und suche einen anderen Strand aus ,
so behalte ich für diese Frau das geheimnisvolle Antlitz des
Schicksals . . . .

"
Berthe richtet» auf Jaqueline einen Blick lächelnder Todes¬

qual : „Wie man hört . . ." sie zögerte einen Augenblick . . . „ist dir
erste Frau Lancieur sehr gealtert . „Ihre Worte klangen verzag:
und gepeinigt .

Mit einem Blick ausflammenden Stolzes erwiderte Jaqueline '

„Das ist nicht der Fall . Im Anfang vielleicht . . . Der Schmer
zerrüttet eine Frau so sehr . . . Aber dann hat sie sich erholt ; fr
ist jugendlicher und lebenslustiger denn je . . . Eewib kam das Ver¬
gessen . . . oder vielleicht eine neu« Liebe, wer weih?"

Berechtigte Uebertragung von I . Kunde .

Konzerte und vortrüge
Badisches Landestheater . Die Meistersinger von Nürnberg

Adolf Schövflin , ein gebürtiger Karlsruher , gastierte als Pogner .
Schöpflin kommt von der Dresdner Staatsoper . Anlählich eines
früheren Gastspiels wurde der Rat erteilt , den Künstler hier zu
verpflichten. Die Qualitäten , die dem Künstler eignen , sind nickn
alltäglicher Art . Der wenig elastische Teil unseres Overnensembles
trägt die Schuld an dem kümmerlich gestalteten Opernspielvlau .
Vielleicht siebt die Theaterleitung die Fehler ein , die sie in den
letzten zwei Jabren begangen hat , (die ein ganz gewaltiges Sinken
des Niveaus verursachten) und kümmert sich auch um einen Ersatz
für Robert Butz , der hundertmal in der Saison Kr eint
relativ niedere Gage sang. Butz und seine Kunst Lieten für einen
abwechslungsreichen künstlerisch wertvollen SpiWvlan Gewähr .
Wir bekommen ihn in den nächsten Tagen bi^ r in einem Konzert
zu hören , auch ist er für die Mathäusvassion verpflichtet . Man
sollte versuchen , dev Künstler wieder für Karlsruhe zu gewinnen .
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